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Voll informiert mit  
dem »Südtiroler Landwirt«

Übersichtlich, informativ und unterhaltsam – so 
präsentiert sich der „Südtiroler Landwirt“, die 
größte und einzig umfassende Agrar-Zeitung Südti-
rols. Der „Landwirt“ liefert Hintergründe, Fachwis-
sen, Meinungen und Geschichten von Bauern für 
Bauern. Sie wollen mit Ihrer Werbung Südtirols 
Landwirte und die gesamte bäuerliche Familie 
erreichen? Dann sind Sie hier genau richtig.

Hier werben Sie erfolgreich

Damit Sie mit Ihrer Werbung Erfolg haben, 	
müssen Sie Ihre Botschaft exakt auf die Zielgruppe 
zuschneiden. Und sie sollten die Wege kennen, 	
auf denen Sie Ihre Zielgruppe sicher erreichen. 
Sprechen Sie mit uns, wir helfen Ihnen dabei! 
Denn wir haben mehr als 60 Jahre Erfahrung darin, 
Anbieter und Verbraucher in der Landwirtschaft 
zusammenzuführen.



Unterland

6.332 Leser

Eisacktal

9.952 Leser

Bozen

13.477 Leser

Pustertal

10.094 Leser
Vinschgau

8.527 Leser

Burggrafenamt

12.335 Leser

Leserverteilung des » Südtiroler Landwirts «

gesamt

60.717 Leser
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Auflage: 	

18.625

Erscheinung:

» 14-tägig ( freitags )

» 	24 Ausgaben/Jahr

» 11 Sonderthemen

» 1 �Sondernummer 

( südtirolweit )
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Südtirol

Zielgruppen:

	9.380	 Viehwirtschaftsbetriebe

	10.340 	 Waldbesitzer

	 8.110 	 Obstbaubetriebe

	2.460 	 Weinbaubetriebe

	 100 	 Gärtnereien

	2.668 	 �Urlaub auf dem 	

Bauernhof-Betriebe

	 312 	 �Schankbetriebe ( Buschen-, 

Alm- und Hofschank )

	 595 	 �Bäuerliche 	

Direktvermarkter

	15.080 	 �Mitglieder der Südtiroler 

Bäuerinnenorganisation

	12.621 	 �Mitglieder der Senioren-

vereinigung im Südtiroler 

Bauernbund

	9.125 	 �Mitglieder der Südtiroler 
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	7.041 	 �Mitglieder im 	

Maschinenring Südtirol
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Nr. Anzeigenreservierung Erscheinungstermin Sonderthema

1 DI 10.01. FR 20.01.

2 FR 20.01. FR 03.02. Energie 

3 DI 07.02. FR 17.02.

4 FR 17.02. FR 02.03. Apfelanbau 

5 FR 02.03. FR 16.03. Futterbau/Grünlandpflege

6 DI 20.03. FR 30.03.

7 FR 30.03. FR 13.04. Weinbau 

8 DI 17.04. FR 27.04.

9 FR 27.04. FR 11.05.

10 DI 15.05. FR 25.05. Bauen

11 DI 29.05. FR 08.06.

12 FR 08.06. FR 22.06. Tag der Technik im Obstbau

13 DI 10.07. FR 20.07.

14 DI 24.07. FR 03.08.

15 MO 20.08. FR 31.08. Graubünden

16 FR 31.08. FR 14.09. Direktvermarktung

17 DI 18.09. FR 28.09.

18 FR 28.09. FR 12.10. Forstwirtschaft

19 DI 16.10. FR 26.10.

20 FR 26.10. FR 09.11. Interpoma

21 DI 13.11. FR 23.11.

22 FR 23.11. FR 07.12. Tierhaltung/Tiergesundheit

23 DI 11.12. FR 21.12.

Sonderthemen

Die Sonderthemen im »Südtiroler Landwirt« 	
bieten Ihnen die Chance, Ihre Zielgruppen punkt-
genau zu erreichen. Befragungen zeigen, dass 
viele unserer Leser die Sonderthemen gerade 
wegen der Mischung aus redaktionellen Fachbei-
trägen und themenbezogenen Anzeigen schätzen. 
Beides zusammen vermittelt ihnen wichtige 
Entscheidungshilfen und praktische Beratung.

Sondernummer  
„Bauernhof-Sonntag“

Alle deutsch-, italienisch- und ladinischsprachigen 
Haushalte in Südtirol werden am 12.05.2012 die 
Sondernummer des Südtiroler Bauernbundes als 
Beilage in den Tageszeitungen finden. 
Anzeigenformate und Preise auf Anfrage!
Auflage: 62.000 dt., 31.500 ital.
Anzeigenreservierung: Freitag, 20.04.2012

» Abgabe der Druckunterlagen jeweils eine Woche vor dem Erscheinungstermin
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Wenn Hase und Dachs die Ernte 
des Bauern fressen
Wenn Hasen und Dachse Wildschäden anrichten, gewährt das Land Beiträge. Allerdings muss der Betroffene 
vorgebeugt haben und sofort – aber spätestens bis 15. Oktober – um Vergütung ansuchen. Auch die Wildscha-
densverhütung wird gefördert. von stephan mutschlechner, sbb-betriebsberatung

Eine Vergütung gibt es nur, wenn Dachse (im Bild) oder hasenartige Tiere Schäden im Wert von mindestens 300 Euro verursachen.

Hasen und Dachse können Fraßschäden an 
landwirtschaftlichen Kulturen anrichten, das 
gilt jetzt zur Erntezeit ganz besonders. Das 
Land gewährt für diese Schäden einen Beitrag, 
sofern geeignete Vorbeugungsmaßnahmen 
getroffen worden sind. Dafür müssen betrof-
fene Bauern sofort nach Entdeckung der 
Schäden und spätestens innerhalb 15. Ok-

tober ansuchen. 
Für Vorrichtungen zur Wildschadensver-

hütung gewährt das Land ebenfalls einen 

Beitrag. Allerdings kann man dafür erst ab  
1. Jänner 2012 ansuchen. 

Schäden im Überblick

Grundsätzlich vergütet das Land die fol-
genden Schäden: 

Schäden von Dachs- und Hasenartigen an •	
Kernobstanlagen, Mais- und Getreidefeldern, 
Beerenobstkulturen, Gemüsegärten, ab ei-
nem Mindestschaden von 300 Euro.

Schäden von Raubtieren an Zuchtvieh, •	
einschließlich Bienen, ab einem Mindest-
schaden von 100 Euro.
Alle Schäden im Grenzbereich des Stilfser •	
Joch Nationalparkes (Katastralgemeinden 
Taufers, Laatsch, Glurns, Lichtenberg, Prad, 
Tschengels, Laas, Nördersberg, Göflan, 
Latsch, Morter, Tarsch und St. Nikolaus).
Keinen Beitrag gibt es in folgenden Fällen:
Schäden in Obst- und Weinanlagen durch •	
Vögel, Siebenschläfer und Eichhörnchen,
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Schäden in Wäldern, mähbaren Wiesen, •	
Almen oder Weiden,
Schäden von jagdbaren Tieren, d.h. von •	
Schalenwild oder Murmeltieren,
Schäden an Tieren, die aus Liebhaberei oder •	
zur Zierde gehalten werden,
Schäden an Heusilageballen und an anderen, •	
bereits geernteten und auf dem Feld gela-
gerten Feldfrüchten (z.B. Mais- oder Rüben-
silage).

Anforderungen

Der Mindestschaden muss erreicht werden. 
Dabei darf man die einzelnen Schäden nicht 
kumulieren.

Termin: Endtermin für Gesuche an land-
wirtschaftlichen Kulturen ist der 15. Oktober. 
Dieser Termin gilt nicht für Schäden an Vieh, 
welches gemäß den Bestimmungen des Lan-
desforstgesetzes geweidet wird.

Beitragshöhe

Der Beitrag beläuft sich auf maximal 80 
Prozent des festgestellten Schadens. Von Bär 

und Wolf verursachte Schäden werden un-
mittelbar und zur Gänze vom Landesamt für 
Jagd und Fischerei ausgezahlt beziehungswei-
se vergütet.

Wildschadensverhütung

Das sind z.B. Netze, um die von den Hasen 
angerichteten Fraßschäden zu verhüten, Wild-
zäune, Wildroste, Monoschutzsäulen, Elektr-
ozäune, Vogelschutznetze, Scheuchanlagen.

Für diese Investitionen gibt es Beiträge 
von 30 bis 50 Prozent, man darf aber nur in 
den Monaten Jänner bis Juli ansuchen. 

Bei Krankheit war der Arbeitnehmer bisher 
verpflichtet, den Krankenschein innerhalb 
von zwei Tagen in Papierform beim Arbeit-
geber abzugeben. Mit 13. September 2011 ist 
eine neue Regelung in Kraft getreten. 

Nur mehr Protokollnummer mit-
teilen

Infolge der elektronischen Übermittlung 
der Krankenscheine von Seiten der Hausärz-
te an das NISF/INPS, ist die Weitergabe in 
Papierform an den Arbeitgeber hinfällig. Der 
Arbeitnehmer erhält vom Hausarzt eine Pro-
tokollnummer der Übermittlung des Kran-
kenscheines. Diese Nummer muss er dem 
Arbeitgeber mitteilen. Auf der Internet-Seite 
des NISF/INPS können die Krankenscheine 
über die Steuernummer des Arbeitnehmers 
und über die Protokollnummer herunterge-
laden werden (Details siehe Infokasten).

Ausgenommen sind jene Fälle, in denen 
der Arzt den Krankenschein noch in Papier-

form ausstellt. Dies ist z.B. der Fall bei: Ein-
lieferung im Krankenhaus, in der Ersten 
Hilfe oder falls der Arzt nicht in der Lage ist, 
die elektronische Mitteilung an das NISF/
INPS vorzunehmen. 

In diesen Fällen wird der Krankenschein 
wie gewohnt in Papierform an den Arbeitge-
ber übermittelt.

Auch Bauernbund-Dienst wird neu 
geregelt

Für jene Mitglieder, die in der Abteilung 
Arbeitsberatung/Löhne betreut werden, gilt 
ab nun folgende Regelung: Bei der monatli-
chen Mitteilung der Lohndaten an den SBB 
werden die Krankenscheine nicht mehr ge-
schickt (außer in den oben genannten Aus-
nahmefällen). Es genügt nur mehr die Be-
kanntgabe der Steuernummer des erkrankten 
Arbeitnehmers und die entsprechende Pro-
tokollnummer. 

 chm, sbb-arbeitsberatung

Besonders zur Ernte-

zeit können Hasen in 

landwirtschaftlichen 

Kulturen Fraßschäden 

anrichten.

Kontakt

Landesamt für Jagd und Fischerei  

(Elisabetta Squarcina, Tel. 0471 415175), 

Brennerstraße 6 in Bozen oder dessen 

Dienststellen vor Ort. 

Auch die Abteilung Betriebsberatung des 

Südtiroler Bauernbundes berät und hilft 

auf Wunsch beim Ausfüllen der Gesuch-

formulare (Tel. 0471 999421). 

Informationen im Internet: www.sbb.it  

(„Betriebsberatung“, „Beitragsfinder“ 

und dort „Wildschäden Land“ oder „Wild-

schadensverhütung“).

Ära der Papier-Krankenscheine vorbei
Seit 13. September gilt für Arbeitnehmer im Krankheitsfall eine neue Regelung: Sie müssen dem Arbeitgeber 
nicht mehr die Krankenscheine in Papierform übermitteln, sondern nur mehr die Protokollnummer des Kran-
kenscheines mitteilen.

anleitung

Der Online-Krankenschein

In folgenden Schritten lädt man den 

Internet-Krankenschein herunter. 

www.inps.it1. 

„2. servizi online“

„per tipologia di servizio“3. 

„consultazione attestati di malattia“ 4. 

(das ist der 2. Link)

Dann Steuernummer des Arbeitneh-

mers und die von ihm mitgeteilte 

Protokollnummer eingeben (s. unten).
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Dauerhafte Lärchen
Das TIS will in einer Studie herausfinden, wie widerstandsfähig das Holz der heimischen Gebirgslärche ist. 

Die Dauerhaftigkeit einer Holzart ist die Ei-
genresistenz des Kernholzes gegenüber holz-
zerstörenden Pilzen und ist in Europa nach 
EN 350-2 definiert. Die europäische Lärche 
wird derzeit zwischen Klasse 3 und 4 eingestuft. 
Die sibirische Lärche erreicht, nach den letzten 
durchgeführten Prüfungen, die Klasse 2 bis 
3. Somit kann sich die sibirische Lärche als 
„besser oder dauerhafter“ bezeichnen.

Experten aus heimischen Betrieben be-
zeichnen die einheimische Gebirgslärche aus 
Südtirol als ausgesprochen widerstandsfähig 
und dauerhaft. Zu Unrecht wird sie deshalb 
mit der europäischen Lärche gleichgesetzt, 
welche aus Tieflagen in Deutschland und 
Tschechien stammt. 

Ziel des Projektes ist die Eintragung der 
Lärche mindestens in die Dauerhaftigkeits-
klasse 2–3 gemäß EN350-2 und damit eine 
Aufwertung der heimischen Lärche.

Projektträger und Koordinator ist der Clus-
ter Holz & Technik im TIS innovation Ge-
meinsam mit dem Südtiroler Bauernbund, 
dem Unternehmerverband und der Gemein-
schaft Südtiroler Sägewerker wurde an der 
Projektidee gearbeitet. Das  Projekt wird über 
das Entwicklungsprogramm für den ländlichen 
Raum gefördert. 

Im Wesentlichen läuft das Projekt in drei 
Schritten ab. Am Beginn steht die Untersu-
chung der Lärche im Labor und im Freiland 
mit abschließendem Bericht. In weiterer Fol-
ge wird der nationale Normungsausschuss 
konsultiert und informiert. Zum Schluss wird 
der nationale Ausschuss einen Antrag beim 
Europäischen Komitee für Normung CEN 
stellen.

Der Projektstart erfolgte im Sommer 2011. 
Die Untersuchungszeit dauert rund ein Jahr 
im Labor bzw. mindestens drei Jahre im Frei-

land. Mit ersten Ergebnissen ist in 1,5 Jahren 
zu rechnen. Eine Neueinstufung in der Norm 
kann, bei entsprechenden Ergebnissen der 
Untersuchung und Annahme durch das Ko-
mitee für Normung, frühestens 2013 erreicht 
werden. 

Das Holz der Südtiroler Lärchen gilt als beson-

ders widerstandsfähig und dauerhaft.
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Für das Bärenprojekt „Life Ursus“ im Trenti-
no muss die Politik einige klare Richtlini-

en vorgeben. Sie sollen ein möglichst konflikt-
armes Nebeneinander von Mensch, Viehhaltung 
und Bär im Alpenraum ermöglichen. Dieser 
Meinung sind die drei großen Bauernverbän-
de aus Südtirol und dem Trentino.

Vor zwei Wochen haben Bauernbund-Ob-
mann Leo Tiefenthaler und Direktor Siegfried 

Bären und Wölfe unter 
Kontrolle halten
Die drei größten Bauernverbände der Region Trentino-Südtirol fordern gemeinsam: Entfernung der 
Problembären, Obergrenze für die Population und einen politischen Ansprechpartner. Auch für den 
Wolf braucht es einen Aktionsplan. von guido steinegger

Fordern einen politischen Raubtierkoordinator: (v.l.) Danilo Merz (Coldiretti Trient-Bozen), Siegfried Rinner (Bauernbund), Diego Coller (Confagricol-

tura Trient), Leo Tiefenthaler (Bauernbund), Gabriele Calliari (Coldiretti Trient). 

bauernbund 2.�9.�2011� � nr.15� � s�dtiroler�landwirt

Rinner am Bauernbund-Sitz in Bozen gemein-
sam mit dem Präsidenten der Coldiretti Trient, 
Gabriele Calliari, dem Direktor der Coldiretti 
Trient-Bozen, Danilo Merz und dem Direktor 
der Confagricoltura Trient, Diego Coller einen 
entsprechenden Forderungskatalog erarbeitet. 
Er geht an die Landeshauptmänner Luis Durn-
walder und Lorenzo Dellai sowie die Landes-
räte für Landwirtschaft Hans Berger und Ti-

ziano Mellarini. Die Bauernverbände fordern 
mehrere konkrete Schritte, um den Druck auf 
die Viehhaltung im Berggebiet zu senken. 

Bärenpopulation beschränken•	
Es soll eine Obergrenze für die Bärenpopu-
lation festgelegt werden. 
Problembären entfernen•	
Es muss möglich sein, so genannte Prob-
lembären aus dem Projekt zu entfernen. 

Mehr Autonomie in Projektgestaltung•	
Um zeitgerecht reagieren zu können, sollen die 
Projektbetreiber bzw. die Provinzen Trentino und 
Südtirol deutlich mehr Autonomie in der Projekt-
gestaltung erhalten.
Stärkere Haltung gegenüber Umweltministe-•	
rium

Um dies zu erreichen, braucht es eine stärkere 
gemeinsame Haltung aller in der Region Betei-
ligten gegenüber dem italienischen Umweltmi-
nisterium. Derzeit liegt dort die faktisch alleinige 
Entscheidungsgewalt.
Raubtier-Koordinator•	
Es gibt keinen klaren politisch beauftragten An-
sprechpartner in der Region. Die Bauernvertreter 
schlagen daher einen Raubtier-Koordinator vor, 
der die politische Arbeit rund um das „Life-Ursus-
Projekt“ koordiniert und auch den Kontakt zu 
den betroffenen Nachbarregionen im Alpenraum 
pflegt.
Regelmäßiger Informationsaustausch•	
Die Bauernverbände fordern auch, im Rahmen 
eines Arbeitstreffens regelmäßig über den genau-
en Stand des Projektes informiert zu werden bzw. 
selbst Anliegen und Berichte vorlegen zu kön-
nen. 
Aktionsplan für den Wolf•	
Noch problematischer wird auf lange Sicht der 
Wolf sein. Die Bauernverbände fordern einen 
schnellen Aktionsplan, der den Umgang mit 
Wölfen klar regelt. Auch dafür sollte der Raubtier-
Koordinator verantwortlich sein.

Der Riss eines Pferdes stellt eine neue 
Dimension dar

Schon eine Woche früher hatte Bauernbund-
Obmann Leo Tiefenthaler in einer Aussendung auf 
den Pferderiss am Deutschnonsberg reagiert: „Damit 
haben wir eine neue Dimension erreicht. Meister 
Petz ist kein niedliches Kuschel-, sondern ein Raub-
tier. Und er kommt dem Siedlungsraum immer 
näher.“ 

Die Angst unter der Bevölkerung und den Feri-
engästen in einigen ländlichen Gebieten steige. 
Daher habe der Bär im eng besiedelten Alpenraum 
eigentlich nichts zu suchen. Gleiches gelte übrigens 
für den Wolf.

Nun müsse die Politik einen konkreten Fahrplan 
erarbeiten: „Es ist nicht die Schuld des Bären, dass 
er jetzt hier ist. Menschen haben ihn mit einem 
Projekt geholt. Nun ist es höchste Zeit, dass der 
Mensch es wieder beendet oder zumindest die 
weitere Ausdehnung stoppt.“

Rosa Zelger Thaler: „Existenzielles Pro-
blem für Berglandwirtschaft“

In eine ähnliche Kerbe schlägt auch die bäuer-
liche Landtagsabgeordnete Rosa Zelger Thaler. Sie 
nennt die Ausbreitung der Bären in Südtirol „ein 
mittlerweile existenzielles Problem für die traditi-
onelle Berglandwirtschaft.“ Der einzige vernünfti-
ge Ausweg sei, „die Bären aus dem dicht besiedelten 
und bewirtschafteten Südtiroler Gebiet zu entneh-
men und umzusiedeln.“ In einer Landtagsanfrage 
fordert Zelger Thaler die Landesregierung auf, 
dringend und länderübergreifend über die Wild-
tierproblematik zu diskutieren und Maßnahmen 
zu ergreifen: „Vor allem muss das Bärenmanagement 
vom Staat auf die Länder übergehen, damit diese 
bei Gefahr für Nutztiere bzw. für den Menschen 
autonom entscheiden und handeln können.“

In einem Brief an Landeshauptmann Luis  
Durnwalder und die Vertreter der oben genannten 
Bauernverbände sagt Rosa Zelger Thaler: „Ich stehe 
jederzeit gerne dafür zur Verfügung, mich auch in 
Zukunft dafür einzusetzen, eine vernünftige Lösung 
der Wildtierproblematik zu finden.“

Tierfreundeverein: „Südtirol ist kein 
geeigneter Raum für Bären“

Argumente gegen die Anwesenheit des Bären in 
Südtirol fand Mitte August auch der Südtiroler 
Tierfreundeverein. Vizepräsidentin Monika Gruber 
sagte der Sonntagszeitung „Zett“: „Unsere eng be-
siedelte und bewirtschaftete Kulturlandschaft ist 
absolut kein artgerechter Lebensraum für Braunbä-
ren.“ Laut Gruber ändere der Lebensraum die Le-
bensgewohnheiten des Bären, der öfter über Schafe, 

Der Wolf. Laut Einschätzung der Bauernvertreter für 

das Vieh gefährlicher als der Bär.

videobeweis

Auch der Wolf 
ist da

Ende Juni ist der Wolf M24 am 
Deutschnonsberg in eine Fotofal-
le des Landesamtes für Jagd und 
Fischerei getappt. Mitte August 
wurde das Video veröffentlicht. 
Eigentlich waren die drei Fotofal-
len auf der Mendel, in Ulten und 
am Deutschnonsberg für die Be-
obachtung möglicher Bärenauf-
enthalte in Südtirol gedacht. Die 
Kameras machen Bilder oder Vi-
deos. 

Gefilmt hat den Wolf die Kame-
ra in Unsere Liebe Frau im Walde. 
Die Aufnahmen vom 30. Juni 2011 
zeigen ein männliches Exemplar 
in guter Verfassung. Giorgio Car-
mignola, stellvertretender Direktor 
im Landesamt für Jagd und Fische-
rei, vermutet, dass es sich „um den 
Wolf mit der Kennzeichnung M24 
handelt, der anhand von Genpro-
ben bereits identifiziert worden 
ist.“ Er wurde im April 2010 in der 
Brenta-Gruppe (Trentino) und im 
Juli 2010 auch schon in Südtirol, 
in Ulten, gesichtet. 2009 hat er sich 
im schweizerischen Engadin auf-
gehalten. Der Riss eines einjährigen 
Hirsches in St. Pankraz im vergan-
genen Frühling hatte auf die An-
wesenheit eines Wolfes schließen 
lassen, die Ergebnisse der Gentests 
haben diese Vermutung nicht be-
stätigt. Das Video liefert nun den 
endgültigen Beweis, dass sich ein 
Wolf zumindest zeitweise in Süd-
tirol aufhält – und zwar im selben 
Gebiet wie der oder die Bären.  
Der Wolf M24 hat im Jahr 2010 
verschiedene Schafe und Ziegen 
gerissen. Heuer hat das Landes- 
amt für Jagd und Fischerei noch 
keinen Riss auf Südtiroler Boden 
gezählt. 

» Es ist nicht Schuld des  
Bären, dass er jetzt hier ist. 
Der Mensch hat ihn  
hergebracht. Er kann das 
Projekt auch stoppen. «

Video im Internet

Das Wolf-Video ist unter 

www.provincia.bz.it/foreste/

fauna-caccia/ricerca.asp zu 

finden.
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Produktion	Der Feuerbrand hat in diesem 

Jahr besonders heftig gewütet. Das dicke Ende 

könnte aber erst 2012 kommen.  S.68

Bauernbund Bei den westlichen Nachbarn in 

Graubünden war eine Abordnung des Südtiro-

ler Bauernbundes zu Gast.  S.4

Spezial Südtirols Wälder und Almen wollen 

rund ums Jahr gepflegt werden. Dieses Spezial 

zeigt, wie das geht.  S.35
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Nicht immer häufen sich die 
Artikel über Krankheiten und 
Schädlinge in der Landwirt-
schaft so sehr wie in dieser 
Ausgabe des „Südtiroler 
Landwirt“. Gott sei Dank! 
Denn sonst wäre Pflanzen-
schutz in Südtirol nicht eine 
Dauer-Aufgabe, sondern ein 
Dauer-Problem. Das ist es 
definitiv nicht! 
Dennoch: Vier Artikel aus 
vier verschiedenen Bereichen 
beschäftigen sich diesmal 
mit Pflanzenschäden – Der 
Borkenkäfer in der Forstwirt-
schaft (S. 54), der Feuerbrand 
im Obstbau (S. 68), Informati-
onen gibt es zur Kirschessig-
fliege, dem akuten Problem 
der Weinbauern (S. 70), und 
Empfehlungen für die Kartof-
felbauern zur Bekämpfung  
der Kartoffelzystennematoden 
(S. 71). 
An sich hat das eine mit 
dem anderen nichts zu tun. 
Und doch gilt eines für alle 
zusammen: Man sieht, wie 
gut in Südtirol das System aus 
Früherkennung, Erforschung 
und Bekämpfung funktioniert. 

Wäre jeder betroffene Bauer 
auf sich allein gestellt, wäre 
er schlichtweg überfordert. 
Aber wir haben wachsame, 
gut ausgebildete Bauern, 
unterstützt durch kompeten-
te Beratungseinrichtungen, 
praxisbezogene Forschung 
und funktionierende Kommu-
nikationskanäle. 
Sicher: Eine neue Gefahr 
lässt sich nicht von heute auf 
morgen abwenden – gerade 
in der Natur braucht es dafür 
Zeit. Vorausdenken ist daher 
gefragt, um in den nächsten 
Jahren gewappnet zu sein. 
Genau das passiert in Südtirol 
im Normalfall bestens. Und 
genau deswegen ist ein 
funktionierendes Frühwarn-
system – mehr denn je – eine 
wichtige Dauer-Aufgabe für 
die Landwirtschaft in unserem 
Land.

Leo Tiefenthaler,  
Bauernbund-Landesobmann

In Zeiten, in denen sich 
Maschinen auch in steil-al-
pinen Hängen immer 
mehr durchsetzen, 
schwingen junge und jung 
gebliebenen Wettmäher 
weiterhin die Sense. Wie 
in Südtirol organisiert die 
bäuerliche Jugend im ge-
samten Alpenraum Wett-
bewerbe dieser Art. Dabei 
lernen bei weitem nicht al-
le Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer das Handmä-
hen zuhause am Hof. Viele 
machen aus purer Lust am 
sportlichen Wettkampf 
mit. So werden ihre Sen-
sen zu echten Symbolen: 
Für eine wertvolle Traditi-
on, für ein authentisches, 
positives Bild der Bauern-
arbeit in der Öffentlich-
keit und für eine sinnvolle 
sportliche Freizeitbeschäf-
tigung am Lande. Nur wei-
ter so!   sr

Seit Jahren Skandale und 
Skandälchen. Seit Jahren 
Anlassgesetzgebung. Seit 
Jahren ist Italiens Regie-
rung damit beschäftigt, ih-
ren Ruf, ihre Pfründe und 
ihre Macht zu retten. Ver-
gessen hat sie dabei auf 
ihre eigentliche Aufgabe: 
Zum Wohle des Staates zu 
regieren. 
Ein Konzept für soziale 
Gerechtigkeit und gesunde 
Wirtschaft ist bis heute 
nicht sichtbar. Logische 
Konsequenz: Auch in der 
Krise sehen wir nur Flick-
werk. Entstanden ist das 
Sparpaket nur, weil die in-
ternationale Politik und 
Finanzwelt Berlusconi das 
Messer an die Brust ge-
setzt haben. Wenn er 
selbst uns das als „sein 
Wunder“ verkauft, klingt 
das in unseren Ohren wie 
blanker Hohn.   gst

Pflanzenschäden  
beschäftigen die Bauern

TOP
Sensen werden 
zu Symbolen

Wunder werden zu 
Hohn

editorial FLOP

Anzeigenformate

Innerhalb des Textteils bietet der »Südtiroler 
Landwirt« zahlreiche Anzeigenformate und 	
Platzierungsmöglichkeiten zu unterschiedlichen 
Themenbereichen ( Milch- und Viehwirtschaft, 
Obst- und Weinbau, Forstwirtschaft ), zu 	
Veranstaltungen und aktuellen Anlässen. 	
Sonderplatzierungen mit großer Wirkung: 	
Sie haben die Möglichkeit, Ihre Anzeige an be-
sonders attraktiven Stellen zu platzieren.

Titelseite

95 × 34 mm, quer

4c 344,40

Seite 3 – rechts

195 × 64 mm, quer

4c 556,20

Rückseite

195 × 277 mm, hoch

4c 2.051,76

Sonderplatzierungen

» �Alle Preise in Euro  
und exklusive MwSt.
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Kombi-Angebot
Südtiroler Landwirt+

Broschüre (nach Wahl)
5–10% Rabatt



1/1 Seite

195 × 277 mm, hoch

s/w 1.189,03

4c 1.664,64

4c rechte S. 1.997,57

1/3 Seite

128,5 × 132 mm, hoch

s/w 396,34

4c 554,88

4c rechte S. 665,86

1/6 Seite

128,5 × 64 mm, quer

s/w 198,17

4c 277,44

4c rechte S. 332,93

1/2 Seite

195 × 132 mm, quer

s/w 594,52

4c 832,32

4c rechte S. 998,79

1/3 Seite

62 × 267 mm, hoch

s/w 396,34

4c 554,88

4c rechte S. 665,86

1/6 Seite

62 × 132 mm, hoch

s/w 198,17

4c 277,44

4c rechte S. 332,93

1/2 Seite

128,5 × 267 mm, hoch

s/w 792,69

4c 1.109,76

4c rechte S. 1.331,72

1/4 Seite

195 × 64 mm, quer

s/w 297,26

4c 416,16

4c rechte S. 499,39

Bauernbund  |  medieninformationen  20126	 Anzeigenformate

Rabattstaffelung*

ab 3 Seiten 5 %

ab 4 Seiten  10 %

ab 5 Seiten 15 %

ab 10 Seiten 20 %

* �gültig innerhalb eines Kalenderjahres

» �Alle Preise in Euro und exklusive MwSt.

*Korrekturen werden nach Aufwand  
berechnet!

s/w = schwarz/weiß 
4c = vierfarbig

Weitere Formate: s/w 4C 4C rechte S.

1/3 Seite: 128,5 x 166 mm 495,43 693,60 832,32

1/4 Seite: 128,5 x 98 mm 297,26 416,16 499,39

1/12 Seite: 62 x 64 mm 99,09 138,72 166,46

Grafische Gestaltung: Richtpreise/ 
Mindestpreise

1/12 – 1/1 Seite 25,00–60,00
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VinschgerKunstschreiner sucht: alte
Stuben,Bauernmöbel undBilder. Tel.
328 4733138
Tischler in CortinaD'Ampezzo sucht
laufend alte StubenundBauernmöbel
zu kaufen. Tel. 0436 867807
Rebelmaschine handgetrieben und
kleinesGärfass in Fiberglas zu kaufen
gesucht. Tel. 349 5060200
Mulcher - breit undmit Schwenkarm
gesucht. Tel. 320 7221940
Alte Stuben- und Bauernmöbel zu
kaufen gesucht. Tel. 0471 359396
(Tischlerei) oder 348 0839537
Alte Bauernhäuser, alte Hobelbän-
ke, Fußbodenbretter, Steinböden,
Kachelöfen und Möbel aller Art
laufend gesucht. Christian Friedl
GmbH, A-6383 Erpfendorf, Tel.
0043 53528121 oder 0043 664
3420024, h.groicher@christian-
friedl.com

����������

Gewächshaus 400m², 1.000m Frei-
land zu vermieten. Bozen, Tel. 338
9997212
Wohnung 40m²mit Terrasse, güns-
tig zu vermieten. Eventuell an Frau,
die dieMiete auchmit Hausarbeiten
verrechnen könnte. Renner Franz,
Heppenheimerstraße - Kaltern, Tel.
0471 963085

�����������

– Zimmerwohnung mit Garten/
Terrasse Umgebung Bozen - Terlan
ab sofort zumieten gesucht. Tel. 339
4612942

������������

Mitarbeiter für Be- und Entladung
von Viehtransportern in Teilzeit-
beschäftigung ab sofort gesucht.
Bozen Import GmbH, Unterinn.
Tel. 0471359019 (Herr Thurner)

BUCHERTransporter mit Ladewagen,
Kipperbrücke und Seitemiststreuer,
in gutem Zustand, 8.000,00 Euro.
Tel. 339 6571567
Bandrechen 2,40m breit zu verkau-
fen. Tel. 339 6571567
Anhänger für Traktor 4t zu verkau-
fen. Tel. 339 6571567
GebrauchteHeckstapler undMulch-
geräte, verschiedene Marken und
Modelle, werkstattgeprüft, sofort lie-
ferbar. LAMAGGmbH -Meran/Sinich
- Tel. 0473/247122 - www.lamag-bz.it
FENDT 103S mit Kabine,und altes
Mulchgerät ILMER 2,00 mt in gutem
Zustand zuverkaufen.Tel. 329-2808880
Güllefass 32 hl und kleine Schneefrä-
se zu verkaufen. Tel. 348 7921378
BAUER Güllemixer für Traktor mit
Hubgestell zu verkaufen. Tel. 347
1758725
Plattenmühlemit 3PS,3-Phasenmotor,
Maße:L=150B=70H=160 zu verkaufen.
Tel. 0473 795077
STEPAKrananlageneuwertig, fürScheu-
ne zu verkaufen. Tel. 347 3350994
-fach kombinierte Hobelmaschine
SICAR350Bravissima (Abricht-Durch-
lass-Kreissäge-Fräse-Bohrvorrichtung)
380VStromanschluss. Tel. 333 4137768
WESTFALIA Rohrmelkanlage mit 3
Melkgeräte, günstig abzugeben. Firma
Euroagrar Bozen, Tel. 0471 201885
Kombinierten Holz-Pelletsheizkessel
20KW mit gesamten Zubehör um
2.800,00 Euro zu verkaufen. Tel. 335
1050491
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Zahle Höchstpreise für alte Bauern-
möbel,StubenundBodenbretter. Tel.
338 3200159
Staplerbühne zu kaufen gesucht. Tel.
328 4385592

Suche Arbeit als Hilfsarbeiter im
Bereich Landwirtschaft, mehrmals
wöchentlich; Raum Eisacktal, Tel.
338 9087513

���������

Schottische Hochlandrinder zu
verkaufen. Tel. 338 5075765
Trächtige Braunvieh Kalbinnen
und leer Grauvieh Jungrinder zu
verkaufen. Tel. 347 1367906
(abends ab 19.00 Uhr)
Hochlandrinder schwarz (2-3 Jah-
re) à 500,00 Euro und Kälber
(5-7 Monate) à 250,00 Euro zu
verkaufen. Tel. 333 6717012
Jungkühe und Kalbinnen ver-
kauft Braunviezuchtbetrieb
Schwemberger. Tel. 0043 664
3118319

Tiroler Zuchtbetrieb verkauft
laufend sehr gute rote und
schwarze Holsteinkühe in Milch
teils trächtige. Stalldurchschnitt:
10000 Liter. Zustellung möglich.
Tel. 0043 664 4137313
Junge, reinrassige Bernhardiner-
welpen zu verkaufen. Tel. 0471
660028 (abends anrufen)
Jersey-Kuh und frischmelkende
Schwarzbunte Erstlingskuh zu
verkaufen. Tel. 0473 641043 oder
348 7263792
Hochträchtige und frischmelken-
de Schwarzbunt- , Rotbunt- , Simm-
ental- und Braunvieh-Kühe und
-Kalbinnen, laufend zu verkaufen.
Gratis-Zustellung. Tel. 0043 664
1629342 oder 0043 512 378708
Toggenburger Ziegen zu verkau-
fen. Tel. 338 2939692
Simmentaler Kalb (ca. 1 Jahr alt)
zu verkaufen. Tel. 338 7508026
Toggenburg-Bock, 3 Jahre alt und
Schwarzhalsziegenbock, 1 Jahr alt
zu verkaufen. Tel. 340 3717153
Bernersennenhund, männlich, 0,5
Jahre. Tel. 348 4125123
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Suche Bauernhof, ca. 5ha mitWald.
Tel. 0043 5372 64466
Einheimische Baufirma kauft Bau-
grund Hof, alte Gebäude, Kubatur.
Bevorzugte Gegend ganz Pustertal,
Eisacktal, Bozen. Geboten werden
Diskretion und schnellste Bezahlung.
Tel. 335 215875
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Einheimische Familie mit großer
Erfahrung in der Landwirtschaft,
sucht kleinen Bergbauernhof zu
pachten, kaufen oder auf Leibrente.
Tel. 349 5655616
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Altholz jeglicher Art:
Balken, Bretter, Täfelungen

Tel. 340 8107918 - 0474 403106

kauft
"Rustikalholz Promberger"

Montal - St. Lorenzen Abruf. auf oder Teilzeit, 
C
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Suche

+39 333 1497408

alte Bausubstanz
in Südtirol

zu kaufen
für liebevollen
Ausbau

����
�

 � ��� �  � �������
 � ������   � 

�������

�� 

 ��� 
� � �������   

����
 

��   
�  

 �������   ��� � 
� �������

 �� �
 ��� ��  ��� �� �   �

���� � ���� ��� � 
��   

��
 �   � �����   ��� ��� 

����  �� ���� �  ��
���

 ��� ���� 
 ��  ��  

���
  � ��� �

 �  ����������� 

����� �� 
������ �����

���
 

�� 
����� ��

 ������� � ��� 
����� ��

��� 
 ���� ����� 

��� ����

Zillertal im Hart 

Stefan

in

 Klocker 

HOFVERKAUFS-WOCHENENDE

von

 beim 

TOP-TIERE
werden

 

BRAUNVIEHZÜCHTER
aufgepasst!

30

15.Oktober
www.klocker-brown-swiss.com

 ab online 

1424282

Katalog

 664 0043 Tel. - 

23./24.Oktober

angeboten.

Infos

 Sa./So., 

Zillertal

am

 im Hart in

Mähmaschine REFORM, neueres
Modell. Tel. 339 6571567
Gebrauchten Hydraulikkran KIEB-
LER, Reichweite 9m, zu verkaufen.
Neuero Italiana, Meran. Tel. 0473
235406 oder 335 6362526
Mähmaschine Jet Hydro III, neu-
wertig, umständehalber zu verkau-
fen. Tel. 0473 623622 (ab 18.00 Uhr)
Ladewagen PÖTTINGER Trend I,
24m³, Vielschnitt, Super-Zustand.
Tel. 339 6571567
Heckstapler für Traktor Dreipunkt.
Tel. 339 6571567

Ladewagen für LINDNER und Hin-
terachse mit Differential. Tel. 339
6571567
Hochdruckgüllefass für Transporter,
fast neu, 4.500,00 Euro. Tel. 339
6571567
Heizanlage Fischer Guntamatic Bio-
star 15, Bj. 1999, Schneckenlänge 5m.
Tel. 333 4667197
Heulader MENGELE mit Targa,
1.000,00 Euro. Tel. 339 6571567
AEBI TP45 Transporter mit Ladewa-
gen und Kipperbrücke. Tel. 339
6571567

Heugebläse zu verkaufen. Tel. 339
6571567
Heizanlage HARGASSNER 70 -100
kW, Bj. 1995, Schneckenlänge 5m.
Tel. 333 1071480
Heckschaufel für Traktor, Drei-
punkt, zu verkaufen. Tel. 339
6571567
Gummibeläge für Mistgänge mit
oder ohne Schieberentmistungen
steigert dasWohlbefinden Ihrer Tie-
re. Tel. 0473 237625 (Geschäftszeiten)
FIAT 65-66 Allrad-Traktor Acker-
bau zu verkaufen. Tel. 339 6571567

Gebrauchte Milchtanks und ge-
prüfte Milchkühler günstig zu
verkaufen. AGRARTECHNIK Gott-
fried Seeber, Edelweissweg 4, St.
Georgen, Tel. 338 5070191 (Brun-
eck) oder 335 5212443 (Bozen).
FIAT Traktor Allrad 50 PS, Super-
Zustand, 5.700,00 Euro. Tel. 339
6571567
 m² Dachziegel und 15 Jahre
alten Dachstuhl zu vergeben. Tel.
0473 212437
Aufbau-Ladewagen für Transpor-
ter, 1.000,00 Euro. Tel. 339 6571567

unter:
www.tonigasser.com

 Maschinen Weitere

6266909 335 Tel.

Gebrauchtmaschinen

 
Transporter

·
 für Seitenstreuer Gafner 
Traktor

·
 für Hochdruckgüllefaß 
Transporter

·
 für Hochdruckgüllefass 

2-reihig

·
 Maishäcksler 

Pflug

·
 
Kartoffelroder

·
 ·

 
Muli

·
 Reform Transporter 

Carraro

·
 Einachser 

G4

·
 Reform für Mähtrac 

3003

·
 Reform Mähtrac 

Anhänger

·
 

Allrad

·
 P 270 Fendt Traktor 

Traktor

·
 für Seitenstreuer Gafner ·

 Mistauflader 
Räder

·
 auf Heukran 

Futterhäcksler

·
 ·

Alpenschlössel
(Quellenhof)

T

 

Absprache.

Hotel

 nach 
verkaufen.

Preis
 zu 

und
Hotelzimmern

 Ferienwohnungen 
Einrichtungen

von
 Komplette

6072330 335  Tel.

LKW-Zustellung.

 per 
Lieferung 10844694

 151 
0049
 Tel.

verkaufen. zu Rundballen 
Maisfeinkorn

in
 oder Maissiloballen sowie 

getrocknet),

Heu
 (Heißluft Luzerne-Heu Hochwertiges

www.lamag-bz.it

247122 0473 Tel. - Meran/Sinich 
Landmaschinen

39012
 & 

GmbH
Traktoren

 LAMAG

GELEGENHEITENSONDERPREISE

www.lamag-bz.it

GELEGENHEITEN

AKTION!

Melkanlage für Filter 

Kanister
Reinigungsmittel

mit

 2

St. 250 Filter

Euro 
nur

69,90
 für

Heu – Stroh – Luzerne
Maissiloballen

lieferbar

Heu- und Stohhandel
Nischler Stefan
39019 Dorf Tirol
Tel. 340 6879847
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Plankensteiner
Anton

Futtermittel

Heu
Stroh

Luzerne
Lieferservice mit Kran

südtirolweit!
Handwerkerzone

“Am Anger”
39035 Welsberg/Taisten

Maissiloballen

STALLTECHNIK

7031989 335 Mobil 833469, 0472 Tel./Fax          
(BZ) Vahrn 39040 RIEDLER, H. Ing.  Verkauf: Planung,

Türen. und Fenster Liegematten, Windschutzsysteme, Entmistungsanlagen,
 Anbindeställe, und Lauf- für Aufstallungen Herstellern: europäischen 

von
führenden

 preiswert, und tiergerecht

PAUL SEEBER

Klauenpflegestand

Stalltüren und Stalltore mit Fichte-
oder Lärchenholzfüllung, auf Maß
angefertigt. Tel. 0473 237625 (Ge-
schäftszeiten)
Seitenmiststreuer Orginal SACO,
hydraulisch und mechanisch, für
Transporter und Einachser. Tel. 0471
936013
Seitenmiststreuer für Transporter.
Tel. 339 6571567
Plastikfässer günstig abzugeben. Tel.
333 6165571
Seitenmiststreuer für Transporter
mit langem Radstand. Tel. 339
6571567
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Weinfass 400l (Fiberglas) zu verkau-
fen. Tel. 0471 616369
Viehanhänger für Auto, günstig zu
verkaufen. Tel. 339 6571567
Verkaufe Holzzange für Bagger, äl-
teres Modell, um 350,00 Euro. Tel.
349 1594724
TransporterALPINISTmit Ladewa-
gen, Kipperbrücke in Super-Zustand
zu verkaufen. Tel. 339 6571567
Stückholzvergaserkessel LOHE güns-
tig zu verkaufen Tel. 335 7074360

Notstromaggregat 20kW zu verkau-
fen. Neuero Italiana, Meran. Tel.
0473 235406 oder 335 6362526
Neue Stall- und Kellerfenster in
Kunststoff,mit Isolierglas, alle Maße
von 50x50 bis 120x100 cm, alle 10
cm gestaffelt (Preis-Beispiel für
100x100 cm = 97,00 Euro plus
MwSt.). Tel. 0473 237625 (Geschäfts-
zeiten)
Miststreuer für Traktor mit Targa,
2Walzen und hydraulischemKratz-
boden zu verkaufen. Tel. 339 6571567
Mähtrak REFORM 2002 mit allem
Zubehör. Tel. 339 6571567

PAUL SEEBER

Gutes Heu, Grummet
und Grasballen

Fa. Berthold Stetter.
D-87730 Bad Grönenbach

(Allgäu)
Tel. 0049 8334 7181

lieferbar sofort - 
ausgereift

preiswert
 technisch - transportierbar leicht

 Klauenpfleger und Tier- 
Klauenpflegestand

für
 optimale Der

MinibaggerHITACHI, CAT,KUBO-
TA 3t, 5t zu verkaufen. Tel. 349
5773325
Milchzentrifugen Typ "ELECREM"
elektrisch, Leistung 125l/Stunde.
Informationen unter Tel. 0473
237625 (Geschäftszeiten)
Mähtrak REFORM G4 mit 1.200
Bstd. zu verkaufen. Tel. 339 6571567
Melkmaschine MIELE 350 zu ver-
kaufen. Tel. 338 6003524
HydraulischerKegelspalter für mü-
heloses Holzspalten bis zu 6 m
Länge. Voraussetzung Sie haben
einenMinibagger. Tel. 339 8809822

GEBRAUCHTMASCHINEN:

Rainer Edmund
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PAUL SEEBER

Zapfwellenantrieb,
Teleskopförederband

 und Elektro- 
Spaltkreuzverstellung, 

Vorführmaschine

SÄGE-SPALTAUTOMAT
Hydraulische

HEU - STROH - SILAGE
MEERESALGENKALK
Verlässlichkeit in Qualität und Zustellung

Agrarberatung und Handel
Ing. Peter Moosbrugger

A-6912 Hörbranz
Tel. 0043 664 2528268 oder
Tel./Fax 0043 5573 84983

KG Co. & R. Pircher

- landwirtschaftliche Maschinen
- Traktoren und Geräte
- Hydraulikzylinder
- Entmistungszylinder

Handwerkerzone Bachla 17,

I- 39030 PFALZEN
Tel: 0474 - 529053
Fax: 0474 - 529957

Ersatzteile-
Herstellung für

1 Modul

45 × 30 mm

s /w 43,05

4c 60,28

2 Module

45 x 64 mm

s /w 86,11

4c 120,55

3 Module

45 x 98 mm

s /w 129,16

4c 180,83

4 Module

45 x 132 mm

s /w 172,22

4c 241,10

Preise

pro Wort 1,35

Mindestberechnung 10 Wörter à 13,50

Rabattstaffelung*

10 x  5 %

15 x  10 %

23 x  15 %

* �gültig innerhalb eines Kalenderjahres

» �Die Wortanzeigen werden im »Südtiroler Landwirt« 
und auf www.sbb.it/kleinanzeiger veröffentlicht. 

» �Auf Wortanzeigen werden keine Rabatte gewährt!

» �Alle Preise in Euro und exklusive MwSt.

Anzeigenformate im Kleinanzeigenmarkt

Der Kleinanzeigenmarkt ist ein wichtiger und viel genutzter Bestandteil des »Südtiroler 	
Landwirts«. Ob Format- oder Wortanzeige, unter den verschiedensten Rubriken finden 	
Sie eine günstige und äußerst effiziente Gelegenheit, Ihr Angebot publik zu machen!

Wortanzeigen
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Es können auch Postspesen in Rechnung gestellt werden, wenn die Ausgabe mit der  
jeweiligen Beilage das vorgegebene Höchstgewicht überschreiten.

PR-Anzeigen

Platzieren Sie Ihre Botschaft werbewirksam als PR-Text 	
mit Foto im »Südtiroler Landwirt«! Sie können zwischen 	
den unterschiedlichen Anzeigenformaten wählen. 	
Es gilt der jeweilige Anzeigenpreis abzüglich 25%.

Bestens präsentieren Sie so:

» Produkt-Neuheiten
» Hausmesse / Tag der offenen Tür
» Jubiläen
» Eröffnungen
» Maschinenvorführungen

Gewicht Stückpreis

bis 20 g 0,13

bis 30 g 0,14

bis 40 g 0,17

bis 50 g 0,19

Beilagen in einzelnen  

Bezirken

35,00  

( Fixkosten )

» �Alle Preise in Euro und exklusive MwSt.

Beilagen 

Informieren Sie die Leser des »Südtiroler Landwirts« umfassend über 
Ihre Leistungen und Angebote! Der beste Weg dazu sind Werbe
beilagen: Mit einem Prospekt im »Südtiroler Landwirt« erreichen Sie 
Ihre Zielgruppen garantiert – landesweit oder in einzelnen Bezirken.

Mindestgröße: 105 x 148 mm
Maximalgröße: 210 x 297 mm (  A4  )
Papierqualität für Einzelblätter: 130g/m2

Der Vermerk I.P. ( inserto pubblicitario – Werbebeilage ) muss auf der 	
Vorderseite der Gesamtauflage des jeweiligen Prospektes aufgedruckt 
sein. Voraussetzung für das Einlegen der Beilage ist die Einhaltung 
der vorgegebenen Richtlinien, die Ihnen von der Anzeigenabteilung 
zugeschickt werden.

Bauernbund  |  medieninformationen  20128	 PR-Anzeigen /Beilagen
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I.P.

2012

www.roterhahn.it

DelikatESSEN vom Bauern

DelikatESSEN vom Bauern

Die Broschüre »DelikatEssen vom Bauern« 
präsentiert ausgewählte Qualitätsprodukte 
Südtiroler Erzeuger. Und sie zeigt, wo diese 
mit dem »Roten Hahn« gekennzeichneten 
Leckereien zu haben sind. Das ideale Umfeld 
für Anzeigen, mit denen Sie gesundheits- und 
qualitätsbewusste Verbraucher ansprechen.

Bäuerlicher Feinschmecker

Mit Ihrer Anzeige in diesem kulinarischen Wegweiser 
erreichen Sie Genießer aus dem In- und Ausland. 	
Der »Feinschmecker« führt zu ausgewählten Hof- und 	
Buschenschankbetrieben in ganz Südtirol. Orte, 	
an denen die bäuerliche Tradition lebt, und ganz 	
besondere Gaumenfreuden auf den Besucher warten.

Auflage: 90.000 ( 50.000 dt. + 40.000 ital. )
Zielgruppe: Einheimische, in- und ausländische Gäste
Verteilung: Südtirol, Italien und Ausland
Erscheinung: Juli 2012
Anzeigenreservierung: April 2012

Format ( Breite × Höhe ) Preis

Rückseite 105 x 230 mm ( abfallend  ) 2.820,00

3. Umschlagseite 105 x 230 mm ( abfallend ) 2.155,00

Ganze Seite 105 x 230 mm ( abfallend ) 1.390,00

Aufschlag für Platzierung auf rechter Seite 20%

Format ( Breite × Höhe ) Preis

3. Umschlagseite 210 x 210 mm ( abfallend ) 2.155,00

Ganze Seite 210 x 210 mm ( abfallend ) 1.390,00

1/2 Seite 210 x 105 mm ( abfallend ) 780,00

Aufschlag für Platzierung auf rechter Seite 20%

» Alle Preise in Euro und exklusive MwSt.

Auflage: 140.000 ( 90.000 dt. + 50.000 ital. )
Zielgruppe: qualitätsbewusste Konsumenten
Verteilung: �Südtirol (als Beilage der Tageszeitungen »Dolomiten« 	

und »Alto Adige«, auf Messen und Veranstaltungen)
Erscheinung: September 2012
Anzeigenreservierung: Mai 2012



Weiterbildung 2011/2012

SBB-Weiterbildungs-
genossenschaft

Innovation 
Tradition
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Artgerechte Haltung und die Sorge 
für die Natur sind in unserer Land-
wirtschaft fest verwurzelt. Deshalb 
setzen unsere Landwirte auf die  
hochwertigen ENZIAN - Futtermittel 
der Landwirtschaftlichen Haupt-
genossenschaft. Ausgewählte Roh-
stoffe, erprobte Rezepturen und lau-
fende Kontrollen in der Produktion 
garantieren bleibende Qualität. Die 
Basis für eine langjährige, vertrau-
ensvolle Partnerschaft. 

Mehr Informationen in unseren Zweig-
stellen und bei unseren Fütterungs-
beratern.

Futtermittel • Saatgut • Pfl anzenschutzmittel • Düngemittel • Gerätschaften für die Landwirtschaft
Arbeitsbekleidung • Gartenbedarf • Neue u. gebrauchte Landmaschinen • F.A.T.A.-Versicherungen

Hochwertig und 
       reich an Nährstoffen

www.lhg.bz.it
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Weiterbildungsbroschüre

In dieser Broschüre macht der »Südtiroler 	
Bauernbund« auf sein Weiterbildungsangebot 	
aufmerksam. Mit durchschlagendem Erfolg: 	
In der vergangenen Saison bildeten sich 9.700 
Teilnehmer in Seminaren des Bauernbundes 	
weiter – eine vielseitig interessierte und 
zukunftsorientierte Zielgruppe für Ihre Werbung.

Auflage: 20.000
Zielgruppe: alle Mitglieder des Südtiroler Bauernbundes
Verteilung: Südtirol 
Erscheinung: September 2012
Anzeigenreservierung: Juni 2012

Tiroler Bauernkalender

Der Tiroler Bauernkalender bietet nützliche 	
Informationen und vergnügliche Unterhaltung 	
für Jung und Alt. Dieses Jahrbuch des Tiroler 	
Landlebens begleitet die bäuerlichen Familien 	
der Region seit 1909 – ein hochaktueller 	
Klassiker, den jeder Landwirt in Südtirol kennt.

Auflage: 20.000
Zielgruppe: alle Mitglieder des Südtiroler Bauernbundes
Verteilung: Südtirol 
Erscheinung: Oktober 2012
Anzeigenreservierung: Juni 2012

Format ( Breite × Höhe ) Preis

Doppelseite 320 x 280 mm ( abfallend ) 4.494,00

Rückseite 160 x 280 mm ( abfallend ) 2.394,00

2. Umschlagseite 160 x 280 mm ( abfallend ) 1.820,00

3. Umschlagseite 160 x 280 mm ( abfallend ) 1.820,00

Ganze Seite 160 x 280 mm ( abfallend ) 1.010,00

1/2 Seite 160 x 140 mm ( abfallend ) 720,00

1/4 Seite 128 x 55 mm 510,00

Aufschlag für Platzierung auf rechter Seite 20%

Format ( Breite × Höhe ) Preis

Rückseite 165 x 240 mm ( abfallend ) 2.394,00

2. Umschlagseite 165 x 240 mm ( abfallend ) 1.820,00

3. Umschlagseite 165 x 240 mm ( abfallend ) 1.820,00

Ganze Seite 165 x 240 mm ( abfallend ) 1.010,00

1/2 Seite 140 x 100 mm 720,00

1/4 Seite 140 x 50 mm 510,00

Aufschlag für Platzierung auf rechter Seite 20%

» �Alle Preise in Euro und exklusive MwSt.



gesunde kche

Tipps	von	Andrea	Heistinger

S.	7

fr die gesundheit

So	wirkt	Kräutermedizin

S.	8

cmputerkurs 2011

Computerkurs	für	Anfänger	

S.	12

Mitteilungsblatt	der	Seniorenvereinigung	im	Südtiroler	Bauernbund

1 / 2011
Seniorenbote

gesunde kche

Gesund	essen	bei	Bluthochdruck

S.	7

fr die gesundheit

Geistig	fit	bis	ins	hohe	Alter

S.	8

kurwchen 2011

Kur-	und	Wellnesswochen

S.	12

Mitteilungsblatt	der	Seniorenvereinigung	im	Südtiroler	Bauernbund

2 / 2011
Seniorenbote

Wenn es darum geht, Solidarität mit ande-
ren Menschen zu zeigen, gehören die Seni-
oren zu den Vorreitern. Das wurde bei der 
diesjährigen Landesversammlung der Seni-
orenvereinigung im Südtiroler Bauernbund 
besonders deutlich. 

Für die Senioren von heute gilt: Solidari-
tät bedeutet gemeinsam, jeder nach seinen 
Fähigkeiten, einen Teil zur Stärkung der 
Gesellschaft beizutragen. Was darunter zu 
verstehen ist, erklärt Landespräsident Jo-
hann Messner in einem Gespräch mit dem 
„Seniorenboten“.

Seniorenbote: Herr Landespräsident, 
die 22. Landesversammlung der Senio-
renvereinigung stand unter dem Motto 
„Solidarität mit Schwächeren – Einan-
der helfen, Freude erleben“. Warum sol-
len gerade ältere Menschen solidarisch 
sein?

Messner: Es geht zum einen darum, dass 
wir Älteren eine Verpflichtung haben, uns 
zu engagieren. Wir haben zunächst einiges 
für uns selbst zu tun, für ein gesundes Al-
tern. Solidarität gegenüber sich selbst lautet 
hier die Botschaft. Sich wohlfühlen im Alter 

hilft nicht nur uns Senioren selbst, sondern 
auch unseren Familien und letztlich der Ge-
sellschaft. 

Wir haben darüber hinaus aber auch eine 
Verpflichtung, uns für andere einzubringen. 
Anderen helfen, sie zu unterstützen, sie zu 
ermutigen, ihnen in schwierigen Momen-
ten beizustehen, all das ist verbunden mit 
einem Gefühl der Freude, mit dem Gefühl 
gebraucht zu werden und eine Aufgabe zu 
haben. Da stimmt, was man sagt: „Gutes 
tun- tut gut“ und „Anderen geben – gibt ei-
nem selber“. Menschen, die keine Aufgabe 
mehr haben, geben sich auf.

Seniorenbote: In Ihrer einleitenden Re-
de sprachen Sie auch darüber, dass sich 
die Senioren ihrer Verantwortung für 
die Jüngeren in der Gesellschaft bewusst 
sind. Wie äußert sich dieses Verantwor-
tungsgefühl?

Messner: Wir wissen, dass die Gesell-
schaft ältere Menschen braucht. Wir Älte-
ren sind wichtig für eine starke Familie. 
Mehrgenerationenfamilien unter einem 
Dach sollen Orte der Begegnung und des 
gegenseitigen Helfens sein. 

Dazu gehört zum Beispiel auch die von 
uns immer wieder angesprochene rechtzei-
tige Hofübergabe. Um Konflikte zu vermei-
den, soll mit der Hofübergabe auch gleich-
zeitig die Altersversorgung sichergestellt 
werden. 

Seniorenbote: Die aktuelle Diskussion 
über die Erhöhung der Mindestrente 
ist in der Seniorenvereinigung ein breit 
diskutiertes Thema. Bei der Landesver-
sammlung haben Sie die Senioren auf-
gefordert, sich auch im Bereich der 

im gesprch mit landesprsident johann messner

Solidarität heißt Freude erleben
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Bannerwerbung  
auf www.sbb.it 

18.000 Besucher pro Monat. 
Nutzen auch Sie das größte Landwirt-
schaftsportal Südtirols um Ihren Bekannt-
heitsgrad und die Besucherzahlen auf 
Ihren Internetseiten zu steigern. 

Gebrauchtmaschinenmarkt – 
über 40.000 Angebote!

www.sbb.it /gebrauchtmaschinen  
Mit diesem Internet-Portal bringen Landma-
schinen-Händler ihre Gebrauchtmaschinen 
schnell und einfach an den Mann. 

Maschinenkontingente Preis

Kontingent von 30 Angeboten jeweils mit Fotos 280,00

Kontingent von 50 Angeboten jeweils mit Fotos 490,00

einmalige Freischaltkosten 25,00

» Alle Preise in Euro und exklusive MwSt.

Formate (Breite x Höhe) Preis

Rückseite 215 x 282 mm 1.470,00

1/3 Seite hoch 62 x 282 mm 480,00

1/4 Seite quer 215 x 70 mm 340,00

1/6 Seite quer 215 x 48 mm 250,00

1/6 Seite hoch 62 x 108 mm 250,00

Aufschlag für Platzierung auf rechter Seite 20%

Bannerplatzierung Größe in Pixel Preis pro Monat

Banner I + Banner II jeweils auf der 

Startseite zentral und auf 3 Unterseiten

456 x 140 250,00

Seniorenbote

Das offizielle Mitteilungsorgan der Senioren-
vereinigung im Südtiroler Bauernbund.
 
Als modernes und informatives Medium bein-
haltet es aktuelle, soziale, wirtschaftliche, kul-
turelle und politische Themen für Menschen der 
Generation 60+. Neben ausführlichen Tätigkeits-
berichten auf Landes- und Ortsebene, Wissens-
wertem über Gesundheit und Leben im Alter, 
Erfahrungsberichten im Bereich Medizin und 	
Küche, kommt auch das „Heitere“ nicht zu kurz. 

Auflage: 12.800 
Zielgruppe: Senioren
Verteilung: Südtirol
Erscheinung: April – August – Dezember
Anzeigenreservierung: ein Monat vor Erscheinung
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Anzeigenannahme: Der Herausgeber behält sich vor, einzelne Anzeigen- und Beilagenauf-
träge wegen des Inhaltes, der technischen Form oder nach einheitlichen Grundsätzen abzu-
lehnen. Der Auftraggeber wird davon unterrichtet.

Aufträge: Die Aufträge können mündlich oder schriftlich vereinbart werden. Aufträge, denen 
eine Rabattvereinbarung zugrunde liegt, sind, wenn nichts Anderes vereinbart ist, inner-
halb eines Jahres nach Vertragsabschluss bzw. dem ersten erteilten Auftrag abzuwickeln. 
Wird ein Jahresauftrag nicht erfüllt, so muss der Auftraggeber die Differenz zwischen dem 
gewährten und dem der tatsächlichen Abnahme entsprechenden Rabatt dem Herausgeber 
der Zeitung zurück vergüten.

Rücktrittsrecht: Rücktrittsrecht vom Anzeigenauftrag besteht bis zu 5 Werktage vor dem
jeweiligen Anzeigenschluss.

Druckunterlagen: Für die rechtzeitige Anlieferung der entsprechenden Druckunterlagen so-
wie für die Richtigkeit des Textes haftet der Auftraggeber. Die Freigabe zum Druck gilt auch 
dann als erteilt, wenn die Probeabzüge nicht fristgerecht bestätigt werden. Druckunterlagen 
werden nur auf Wunsch an den Auftraggeber zurückgeschickt.

Zahlungsbedingungen: Grundsätzlich wird die bestellte Größe verrechnet. Bei keinen 
besonderen Größenvorschriften wird die tatsächliche Abdruckhöhe verrechnet. Reicht 
der vorgeschriebene Raum für die eingesandte Vorlage nicht aus, wird ebenfalls die 
Abdruckhöhe in Rechnung gestellt. Bei Änderungen der Anzeigenpreise treten die neu-
en Bedingungen auch bei laufenden Aufträgen sofort in Kraft. Rechnungen sind nach 	
Rechnungserhalt ohne jeden Abzug fällig. Bei Zahlungsverzug werden die banküblichen 
Zinsen berechnet. Der Herausgeber kann die weitere Ausführung des Auftrages bis zur 
Bezahlung einstellen.

Reklamationen: Reklamationen jeder Art müssen innerhalb von 10 Tagen nach Erschei-
nung der Anzeige schriftlich eingehen, andernfalls können sie nicht mehr berücksich-
tigt werden. Der Auftraggeber hat bei unleserlichem, falschem oder unvollständigem 	
Abdruck der Anzeige Anspruch auf eine Ersatzanzeige, aber nur in dem Ausmaß, in dem der 
Zweck der Anzeige beeinträchtigt wurde. Verfahrensbedingte Farbabweichungen gegenüber 
dem Original berechtigen zu keinen Ersatzleistungen. Bei telefonisch in Auftrag gegebenen 
Anzeigen oder Änderungen übernimmt der Herausgeber keine Haftung für die Richtigkeit 
der Wiedergabe.

Digitale Daten: Dateiformate: JPEG, EPS, TIFF, druckfähige PDF; Farben in CMYK; Auflösung 
300 dpi; Datenträger: CD, ZIP, USB-Stick; Datenübertragung: E-mail: anzeigen@sbb.it

Anni Girardi 
Tel. 0039 0471 999 332
 
Andreas Egger 
Tel. 0039 0471 999 465

Kanonikus-Michael-Gamper-Str. 5
39100 Bozen
Fax 0039 0471 999 391
anzeigen@sbb.it
www.sbb.it/werbung
www.suedtirolerlandwirt.it 

Südtiroler 
Bauernbund
Anzeigenabteilung


